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Der Infrastrukturbau in Deutschland steht unter Druck. Peri bringt mit dem VARIOKIT Ingenieurbaukasten und starkem Service nach eige-
nen Angaben neue Sicherheit in den Brückenbau – und bietet starke Lösungen für die Herausforderungen bei Sanierung und Neubau.

In den frühen Projektphasen werden die Weichen gestellt: Peri unterstützt beim Brückenneubau und der Sanierung durch umfassende 
Projektplanung. FOTOS: PERI DEUTSCHLAND 

Brücken bauen und Zukunft ebnen 

Systemlösungen für Herausforderungen bei Sanierung und Neubau 
Tausende sanierungsbedürftige 
Brücken. Eng getaktete Bauzei-
ten. Personalmangel auf allen 
Ebenen. Der Infrastrukturbau 
in Deutschland steht unter 
Druck. Peri bringt mit dem 
VARIOKIT Ingenieurbaukasten 
und starkem Service nach eige-
nen Angaben neue Sicherheit in 
den Brückenbau – und bietet 
Systemlösungen für die drän-
gendsten Herausforderungen 
bei Sanierung und Neubau. 

Weißenhorn (ABZ). – Mit dem VARIO-
KIT Ingenieurbaukasten bietet der Scha-
lungs- und Gerüsthersteller eigenen An-
gaben zufolge ein intelligentes System, das 
mehr ist als die Summe seiner Teile: Miet-
bare und flexibel kombinierbare Bauteile, 
ergänzt durch umfassende Planungs-, 
Schulungs- und Supportleistungen – vom 
ersten Entwurf bis zur fertigen Brücke. 

Ob Sanierung oder Neubau, ob Bau-
weise im Stahlverbund oder Ortbeton – 
das Grundprinzip bleibt immer gleich: Mit 
nur wenigen Bauteilen deckt das System 
vielfältige Anwendungsbereiche ab und ist 
für fast alle Anforderungen im Brücken-
neubau und bei der Sanierung eine wirt-
schaftliche Lösung.  

Mit dem VARIOKIT Ingenieurbaukasten 
sind Bauunternehmen flexibel – denn  
95 % aller Bauteile sind mietbar, was kal-
kulatorischen Spielraum verschafft und 
Investitionen variabel hält, ist das Unter-
nehmen überzeugt. Aber auch beim Kauf 
zahle sich die Investition längerfristig aus: 
Die Bauteile aus Stahl sind wiederver-
wendbar und langlebig, wodurch auch ein 
Beitrag zur Nachhaltigkeit geleistet wird. 

Die Lösungen aus dem VARIOKIT Inge-
nieurbaukastens sind nicht nur unterei-
nander flexibel kombinierbar, sondern 
auch mit den Bauteilen des PERI UP Ge-
rüstbaukasten. Somit lassen sich exakt zu-
geschnittene Lösungen – inklusive Zugän-
gen und Arbeitsplattformen – realisieren, 
die den Herausforderungen vor Ort best-
möglich entsprechen. 

Hilfe für Ingenieurbüros  

und Bauunternehmen 

Die ersten Herausforderungen bei der 
Sanierung oder beim Neubau einer Brücke 
entstehen meist, bevor überhaupt gebaut 
wird. In vielen Ingenieurbüros fehlen er-
fahrene Tragwerksplaner, insbesondere 
für die Vorplanung und Ausschreibung. 
Auf Seiten der Bauunternehmen wie-
derum mangelt es an Bauleitern und Fach-
kräften mit Spezialwissen.  

Das Unternehmen setzt hier nach eige-
nen Angaben gezielt an – mit einem um-
fassenden Leistungspaket für beide Seiten. 
Während Ingenieurbüros durch vollstän-
dig ausformulierte Ausschreibungstexte 
und strukturierte Planungsunterlagen Zeit 
in der Vorbereitung gewinnen, profitieren 
Bauunternehmen von flexibel kombinier-
baren, mietbaren und nachhaltigen Bau-
kastenlösungen. Entwickelt für reale Bau-
stellenbedingungen und auf Wunsch auch 
vormontiert lieferbar, sorgen sie für eine 
Entlastung auf der Baustelle. Zusätzlich 
will Peri mit einem eigenen Schulungspro-
gramm Fachpersonal für den Umgang mit 
VARIOKIT Anwendungen qualifizieren – 
in Theorie und Praxis, online oder im Peri-
Ausbildungszentrum. 

Ein Beispiel aus der Praxis: Bei der In-
standsetzung einer Brücke ist die Gesims-
kappe von zentraler Bedeutung, wenn das 
Ausmaß des Verfalls noch begrenzt ist. Die 
VARIOKIT Gesimskappenschalung (VGK) 
wurde genau für diesen Anwendungsfall 
entwickelt. Ihre Einzelteile sind so leicht, 
dass sie von nur einer Person montiert 

werden können, erklärt Peri. Die Konsolen 
sind flexibel und stufenlos anpassbar – 
ohne zeitaufwendige Umbauten oder er-
forderliche Sonderteile. Und die vormon-
tiert gelieferte Bühneneinheit spart Zeit 
für die Montage vor Ort auf der Baustelle. 
Zeit, die sonst von zusätzlichen Fachkräf-
ten aufgebracht werden muss. 

Im Brückenbau werden Zeitfenster im-
mer enger. Während mehrere Gewerke pa-
rallel arbeiten, müssen Abläufe reibungs-
los funktionieren. Jede Verzögerung be-

deutet hohe Kosten und organisatorische 
Komplikationen. Peri begegnet diesem 
Zeitdruck nach eigenen Angaben mit ei-
nem durchdachten Zusammenspiel aus 
technischer Lösung, Planung und Logistik: 

Für jede VARIOKIT Anwendung werden 
auf Wunsch Taktplanung, Arbeitsvorberei-
tung und Risikoanalysen mitgeliefert. 
Hinzu kommt die Möglichkeit, dass die 
Systeme bereits vormontiert auf die Bau-
stelle liefern zu lassen. 

Ein starker Anwendungsfall: Das VARIO-
KIT Freivorbaugerät (VBC), das zum Ein-
satz kommt, wenn der Überbau einer Brü-
cke in Ortbetonbauweise ohne Hilfsunter-
stützung im darunterliegenden Raum rea-
lisiert werden muss – etwa über Gewäs-

sern oder Naturschutzgebieten. Das Sys-
tem ist hydraulisch verfahr- und ausricht-
bar und benötigt dabei nur zwei Veranke-
rungen pro A-Rahmen. Das bedeutet: mi-
nimale Durchdringungen und ein schnel-

ler Baufortschritt. Zudem erlaubt das 
hochtragfähige System große Betonierab-
schnitte von bis zu 5,75 m, was eine kür-
zere Gesamtbauzeit möglich macht. 

Technisch wegweisend ist laut Herstel-
ler die innovative und unten fahrende  
VARIOKIT Kragarmbahn (VCT). Speziell 
entwickelt für die Herstellung der Fahr-
bahnplatte von Stahlverbundbrücken, wird 
die VCT am Tragwerk aus Stahl befestigt, 
sodass alle Arbeiten von oben und frei von 
Störungen, etwa in Form von Durchdrin-
gungen oder Fahrschienen eines Verbund-
schalwagens, erfolgen können. Das verbes-
sert die Qualität der Brücke – und sorgt 
gleichzeitig für Effizienz: So können die 
Betonierarbeiten für die Fahrbahn deutlich 
schneller abgeschlossen werden. Gerade 
bei Strecken mit viel Verkehr ist das ein 
entscheidender Vorteil. 

Viele Brücken liegen über hochfrequen-
tierten Autobahnen, Bahnlinien oder in-
nerstädtischen Verkehrsachsen. In diesen 
Ballungsräumen steigern Verkehrsbeein-
trächtigungen die CO2-Belastung um ein 
Vielfaches, weswegen das Bauen bei lau-
fendem Verkehr längst zum Standard ge-
worden ist – mit entsprechend komplexen 
Anforderungen an Baustellensicherheit 
und Logistik. 

Der Hersteller bietet dafür passgenaue 
Lösungen, die den Zugang von oben er-
möglichen, Arbeitsbereiche absichern und 
den darunterliegenden Verkehr unbeein-
trächtigt weiterfließen lassen. Die VARIO-
KIT Gesimskappenschalung (VGK) bei-
spielsweise wird mit Hilfe von Konsolen 
an der Brücke aufgehängt, zunächst die 
Arbeitsbühne, dann die Schalungseinheit. 
Durch die zwei getrennten Einheiten ist 
der Bühnenbelag zu jeder Zeit geschlossen 
und damit sicher. Das Geländer kann zu-
sätzlich mit einer Volleinhausung ausge-
stattet werden, wodurch die unten lau-
fende Fahrbahn geschützt ist vor herabfal-
lendem Baumaterial, etwa beim Kappen-
abbruch oder Schalungsarbeiten. 

Nicht nur Zeit und Personal sind knapp 
– auch der finanzielle Spielraum ist be-
grenzt. Öffentliche Vergaben orientieren 
sich meist am günstigsten Anbieter. 
Gleichzeitig steigen die Materialpreise 
weiter, insbesondere für Stahl, Holz und 
Beton. 

Die Organisation  

ist die größte Baustelle 

Der VARIOKIT Ingenieurbaukasten setzt 
hier auf Wirtschaftlichkeit durch System: 
Die Mietoption hält Investitionen flexibel 
und reduziert Kapitalbindung, während 
die wiederverwendbaren, langlebigen Bau-
teile Nachhaltigkeit und Effizienz erhöhen. 
Die Möglichkeit zur Vormontage und die 
schnellere Ausführung dank flexibler An-
passungsmöglichkeiten und einfacher 
Montagelogik sparen zudem nicht nur 
Zeit, sondern auch direkte Kosten, ist das 
Unternehmen überzeugt. Dadurch, dass 
Schalung und Gerüst aus einer Hand kom-
men, sollen kurze Abstimmungswege, 
nahtlose Prozesse und die Minimierung 
von Schnittstellen ermöglicht werden. 

„Die größte Herausforderung im Brü-
ckenbau ist heute nicht die Statik, sondern 
die Organisation. Genau hier setzten wir 
an: mit einem Baukastensystem, das Kom-
plexität reduziert. Und mit einem Team, 
das nicht einfach nur liefert, sondern part-
nerschaftlich begleitet – von der Aus-
schreibung bis zur letzten Abnahme“, sagt 
Christoph Dilger, Leiter Produktmanage-
ment bei Peri Deutschland. 

Ingenieurbüros profitieren mit Peri von 
technisch fundierten Ausschreibungstex-
ten und enger Projektunterstützung – für 
effizientere Ausschreibungen, schnellere 
Prüfprozesse und weniger Rückfragen in 
der Ausführung. Gleichzeitig entlastet das 
Unternehmen Bauunternehmen mit vor-
montiert verfügbaren, mietbaren System-
lösungen, die Personal, Zeit und Kosten 
sparen – und begleitet sie vom ersten Takt 
bis zur fertigen Brücke.

Hören Sie mal rein ...
ABZUPDATE

Aufs OHR:  
Wöchentlich die  

wichtigsten NEWS  
aus der Baubranche

Offline-Datenerfassung auf Baustellen 

Aufmaßsoftware unterstützt bei Brückensanierungen der Deutschen Bahn 
Drolshagen (ABZ). – Die B+H Bau 

GmbH aus Nordrhein-Westfalen setzt bei 
komplexen Bahnprojekten auf die Auf-
maßsoftware MWM-Libero. Das Unter-
nehmen arbeitet hauptsächlich für die 
Deutsche Bahn AG im Bereich konstruk-
tiver Ingenieurbau und nutzt die Soft-
ware für Mengenermittlung und Bauab-
rechnung. 

Laut Angaben der Zeitung „Die Zeit“ 
muss jede zehnte Brücke in Deutschland 
dringend saniert oder abgerissen wer-
den. Allein 11 000 Eisenbahnbrücken 
sind älter als 100 Jahre und sind in ab-
sehbarer Zeit zu überholen oder neu zu 
bauen. 

Präqualifikationen 

B+H Bau erhielt bereits 2012 die ers-
ten Präqualifikationen der Deutschen 
Bahn für den Bereich „Konstruktiver In-
genieurbau“ in den Produktkategorien 
„massive Stützbauwerke“ sowie „Tunnel 
in offener Bauweise und Rahmenbau-
werke“ für das Verzeichnis „A“ – Bauen 
unter Eisenbahnbetrieb. Es folgte die 
Präqualifikation in der Kategorie Spezi-
altiefbau mit den Warengruppen „Grün-
dungen Pfähle“, „Stützbauwerke“, „Ver-
ankerungen“ und „Spezialtiefbau-Bauen 
unter Eisenbahnbetrieb“. 

Das Unternehmen hat nach eigenen 
Angaben zahlreiche Bauleistungen im 
Bereich des Ingenieur-, Verkehrswege- 

und Bahnbaus in Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Baden-Württemberg, Rheinland-
Pfalz, Saarland und Bayern abgewickelt. 

Seit 2019 nutzt B+H Bau die Software 
MWM-Libero der Bonner MWM Soft-
ware & Beratung GmbH für Aufmaß, 

Mengenermittlung, Bauabrechnung und 
XRechnung. „Ausschlaggebend waren 
die Übersichtlichkeit, das gute Preis-Leis-

tungsverhältnis und die Möglichkeit, off-
line arbeiten zu können“, erklärt Bau- 
und Projektleiter Erich Endres. Da auf 
den Baustellen oftmals keine WLAN-An-
bindung vorhanden ist, können die Bau-
leiter die Daten offline erfassen und spä-
ter im Büro übertragen. Mit der Zusatz-
anwendung DIG-CAD Aufmaß lassen sich 
laut Anbieter Mengen aus Plänen, Zeich-
nungen und Bildern für eine grafische 
Bauabrechnung ermitteln. 

Endres bearbeitet mit fünf Kollegen sie-
ben bis acht Projekte gleichzeitig. Klei-
nere Projekte wie der Bau von Wasser-
durchlässen sind nach drei Monaten ab-
geschlossen, während größere Projekte 
wie Brückensanierungen eine Laufzeit 
von bis zu zwei Jahren haben können.  

Dabei ist zunächst eine Hilfsbrücke zu 
erstellen, die Bestandsbrücke zurückzu-
bauen und unter Gleisbetrieb eine neue 
Brücke seitlich zu errichten. MWM-Li-
bero stellt das mittels Datenart 86 einge-
lesene Leistungsverzeichnis des Auftrag-
gebers mit Positionen, Kurz- und Lang-
texten sowie Preisen in einer Baumstruk-
tur dar. Durch Auswahl eines Titels oder 
einer Position werden die erfassten An-
sätze angezeigt. Die Zuordnung kann bei 
der Erfassung oder auch später per  
Drag & Drop erfolgen. 

Ansätze können beliebigen Kriterien 
zugeordnet werden, etwa für Abschlags-
zahlungen, Abschnitte oder geprüfte Auf-

maße. Zu jeder Position lässt sich ein 
Memotext anlegen für Notizen, Verände-
rungen im Bauablauf oder Hinweise zum 
Fertigstellungsgrad. Die Aufmaße erfas-
sen die Bauleiter entweder vor Ort oder 
ermitteln sie aus Plänen in DIG-CAD.  

Durch Anklicken der Eckpunkte des 
Bauteils in der Zeichnung werden die 
Mengen erfasst. Das Programm übermit-
telt alle Einzelwerte aus der Zeichnung 
an MWM-Libero. Verschiedene Aufmaß-
Funktionen über Stück, Länge und geo-
metrische Formen stehen zur Verfügung. 

Alle Daten auf einen Blick 

Die „Optimierte Bauabrechnung 2.0“ 
ist Vertragsbestandteil bei Bauvorhaben 
der Deutschen Bahn AG. Mit MWM- 
Libero setzt B+H Bau diese Vorgaben um. 
Für Abschlagszahlungen gibt Endres die 
Maße ein und erstellt Aufmaßblätter, die 
mit der Bauüberwachung abgestimmt 
werden. Nach Bestätigung wird eine 
DA11-Datei erzeugt und der Deutschen 
Bahn übergeben. 

„Klicke ich eine Position an, habe ich 
alle benötigten Daten auf einen Blick wie 
Baumenge, erfasste Mengen, den abge-
arbeiteten Prozentstand, Einheitspreis, 
Kurztext, Langtext“, erläutert Endres die 
Vorteile der Software. Nachträge, die sich 
während der Sanierung ergeben, können 
schnell angelegt und die Aufmaße dazu 
eingegeben werden.Neubau der Eisenbahnüberführung Weißenthurm 2025. FOTO: B+H BAU


